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Liebe Leser*innen,
Sie halten nun die zweite Ausga-
be unserer Stadtteilzeitung für
das Freigerichtviertel in Ihren
Händen. Ganz neu ab dieser
Ausgabe ist ein Veranstaltungs-
kalender, mit Angeboten und
Veranstaltungen in unserem
Stadtteil.

Wir möchten Sie gerne mitein-
ander vernetzen. Deshalb gibt
es in dieser Ausgabe eine Pinn-
wand für Angebote und Gesu-
che. Suchen Sie Unterstützung
ihrer Nachbarn, bieten ihre Un-
terstützung an, füllen Sie gerne
die Aktionskarte auf Seite 11 aus
und werfen Sie uns die Aktions-
karte in den Stadtteilbriefkasten
vor dem Quartiersbüro.

Neben Neuigkeiten aus dem
Quartiersbüro erwartet Sie in
dieser Ausgabe ein Bericht zum
Konzept für Bewohnerparken im
Freigerichtviertel. Bereits im
Jahr 2019 äußerten Bewohne-
r*innen diesen Wunsch.

1

Außerdem erfahren Sie, was
Montagnachmittags immer im
Bürgerpark los ist. Denn das
Spielmobil Augustinchen sorgt
für jede Menge Spiel und Spaß
für Familien aus unserem Quar-
tier.

Das Stadtteilzentrum Süd-Ost
stellt seine neuen Angebote für
jung und alt vor.

Die Anne-Frank-Schule berichtet
von einem Kunstprojekt in Ko-
operation mit der Künstlerin San-
ja Zivo.

Zudem erfahren Sie mehr über
den Omran Markt in der Freige-
richtstraße. Wir waren mit Herr
Omran, dem Ladenbesitzer im
Gespräch und haben einen Ein-
blick in seinen Supermarkt erhal-
ten.

Wieder mit dabei sind ein kurzes
Intverview mit einer Quartiersbe-
wohnerin und ein tolles Kochre-

zept zum nachkochen. Außerdem
stellt sich unser neues Redakti-
onsmitglied vor.

Die Stadtteilzeitung wurde
von uns in die Wege geleitet
und lebt von Beiträgen der
Bürger*innen aus unserem
Quartier. Jede*r, der*die
möchte, kann mitmachen. In-
teresse? Melden Sie sich bei
uns!
Gespannt auf Ihre Ideen und
Anregungen, Artikel und Foto-
beiträge, Kommentare und Kri-
tiken, wünschen wir jetzt aber
erst einmal viel Freude beim
Lesen!

Ihr Redaktionsteam
Ann-Christin Dwight,

Gülhan Bilici,
Leander Arnold

Kunstprojekt der
Anne-Frank-Schule
S.10

Impfbus im
Freigerichtviertel
S.6

Parken im Freigerichtviertel
S.4

Vorstellung Omran Markt-
Der Supermarkt im
Quartier
S.12



Das Quartiersbüro wird im Rahmen des Städ-
tebauförderprogramms „Sozialer Zusammen-
halt“, im Auftrag der Stadt Hanau, durch die
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. betrieben.

Kontakt:
Quartiersbüro Freigerichtviertel
Freigerichtstraße 67,
63450 Hanau
Tel.: 06181 9884834
E-Mail: quartier@freigerichtviertel.de
Instagram: quartier_freigerichtviertel

Neuer Computer Arbeitsplatz

Tauschpflanzen warteten auf neue Besitzer

Bank mit Mülleimer vor dem
Quartiersbüro

Das neue Hochbeet vor dem Quartiersbüro
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Hallo, mein Name ist Leander
Arnold und in der Zeit zwi-
schen dem 5. und dem 16. Juli
2021 hatte ich die Möglichkeit
mein Sozialpraktikum im
Quartiersbüro im Freigericht-
viertel zu machen. Auch wenn
dieses nur über zwei Wochen
ging, konnte ich das Freige-
richtviertel und die Arbeit des
Quartiersbüro etwas näher
kennenlernen.

Besonders hat mir die große
Abwechslung gefallen, die ich
in meinem Praktikum erfahren
durfte. In diesen zwei Wochen
im Quartiersbüro habe ich
eine MengeAufgaben aus den
verschiedensten Bereichen
bewältigen können. Von der
Arbeit mit Kindern bei einem
Spielangebot des Spielmobils,
über journalistische Tätigkei-
ten in der Stadtteilzeitung, bis
hin zu handwerklichen Arbei-
ten beim Bauen eines Hoch-
beets war wirklich alles dabei.

Am allermeisten aber hat mir
die Mitarbeit an der Stadtteil-
zeitung zugesagt, denn mein
Berufswunsch ist es, irgend-
wann als Journalist zu arbei-
ten. Aus diesem Grund habe
ich mich dafür entschieden,
auch weiterhin bei der Gestal-
tung der Stadtteilzeitung mit-
zuarbeiten. (la)

Im Mai und Juni konnten Bür-
gerinnen und Bürger auf der
Fensterbank des Quartiers-
büros, alte Pflanzen gegen
neue Pflanzen eintauschen.

Im Aktionszeitraum wech-
selten pro Woche durch-
schnittlich bis zu 15 Pflan-
zen ihren Besitzer. (ad)

Pflanzentausch Aktion vor dem Quartiersbüro war erfolg-
reich

Seit dem 01.07. Haben wir ei-
nen Computer Arbeitsplatz für
Bewohnerinnen und Bewohner
aus dem Freigerichtviertel ein-
gerichtet.

Sie können den Computer
während unserer Öffnungszei-
ten benutzen. Wir helfen Ihnen
gerne beim Ausfüllen von For-
mularen oder dem Schreiben
von Briefen. (ad)

Neuer Computer Arbeitsplatz für Bewohnerinnen und
Bewohner

Die Bank vor dem Quartiersbü-
ro ist ein beliebter Treffpunkt für
Jung und Alt.

Doch es fehlte ein Mülleimer
neben der Bank. Denn Passan-
t*innen haben vermehrt ihren
Müll von mitgebrachten Snacks
auf dem Vorplatz des Quartiers-
büros liegen gelassen.

Der Wunsch nach einem neuen
Mülleimer war groß und wurde
von vielen Quartiersbewohne-
r*innen an das Quartiersbüro
zurückgemeldet.

Wir gingen diesem Anliegen
nach und nach kürzester Zeit
wurde der neue Mülleimer von
Personal des Städtischen Bau-
hofs und der Straßenreinigung,
aufgestellt.

Wir freuen uns über den saube-
ren Vorplatz zu unserem Büro.
(ad)

Neuer Mülleimer steht neben Bank vor dem Quartiersbüro

Bewohnerinnen aus dem Freige-
richtviertel haben gemeinsam
mit dem Quartiersmanagement
vor Ort ein Hochbeet mit insek-
tenfreundlichen Pflanzen be-
pflanzt. Zusätzlich befestigte die
Gruppe ein Insektenhotel an ei-
nem nahegelegenen Baum. Die
Zielsetzung: den Platz vor dem
Quartiersbüro aufwerten, dem
Stadtgrau entgegenwirken und
die Artenvielfalt heimischer In-
sekten fördern.
Bürgerinnen und Bürger erfreu-
en sich am neuen Hochbeet und
den blühenden Pflanzen. Einige
haben bereits versichert, das
Hochbeet regelmäßig zu pflegen
und die Pflanzen zu gießen.
Die Aktion fand im Rahmen des
offenen Bürgertreffs des Quar-
tiersbüros statt. Nach langer Co-
rona-Pause setzt das Quartiers-
management den offenen Bür-
gertreff seit 1. Juli fort. Alle Men-
schen aus dem Freigerichtviertel
sind dort willkommen. Der offene
Bürgertreff fördert das Kennen-
lernen und den Austausch der
Nachbarn aus dem Quartier. An
der Teilnahme Interessierte wen-
den sich an Quartiersmanagerin
Ann-Christin Dwight oder ihre
Kollegin Gülhan Bilici. (ad)

Quartiersbewohnerinnen bepflanzen Hochbeet und bringen ein Insektenhotel an

Unsere Redaktion
erhält Zuwachs
Leander Arnold stellt sich vor

Aktuelles aus dem Quartiersbüro



Ausgabe Nr. 2-2021

54

Parken im Freigerichtviertel
Einrichtung von Bewohnerparken

Quelle: Verkehrskonzept, Stete Planung 2021

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel

Im Rahmen des Projekts Sozia-
ler Zusammenhalt Freigericht-
viertel wurde die Parksituation im
Freigerichtviertel untersucht.
Das Büro für Stadt- und Ver-
kehrsplanung „Stete Planung“
hat eine Parkraumuntersuchung
im Freigerichtviertel durchge-
führt. Hierbei wurde festgestellt,
dass der Parkdruck in Teilberei-
chen sehr groß ist und nicht jeder
wohnungsnah einen öffentlichen
Parkplatz findet. Einen gewissen
Anteil am Parkdruck haben auch
Fremdparker. Nachts überwiegt
die Nachfrage der Bewohner.

Eine Parkraumbewirtschaftung
hat laut dem Planungsbüro im
Freigerichtviertel aus Sicht der
Bewohner folgende Ziele und
Vorteile:

• weniger Parksuchverkehr
und damit weniger Lärm- und
Schadstoffemissionen

• Entlastung der Bewohnerin-
nen und Bewohner durch Ein-
richtung von Bewohnerpark-
zonen bzw. Erteilung von Be-
wohnerparkausweisen

• Parkraum für gewerbliche
Nutzungen und Besucherin-
nen und Besucher

• Weniger quartiersfremde
Langzeitparker

Das Planungsbüro empfiehlt, zu-
künftig zwei Bewohnerparkzo-
nen einzurichten und den Park-
raum zu bewirtschaften.

Die Anforderungen im westlichen
und östlichen Teil des Freige-
richtviertels unterscheiden sich
aufgrund des unterschiedlichen
Parkdrucks, so dass die Bewoh-
nerparkregelung dort jeweils zu
anderen Zeiten sinnvoll ist.

In Bewohnerparkzonen sind An-
wohnende (mit Hauptwohnsitz)
bevorrechtigt, mittels eines Be-
wohnerparkausweises zu par-
ken. Außerdem können Kurzpar-
ker mit einem Parkschein oder
einer Parkscheibe in den ausge-
wiesenen Parkzonen 2 bis 3
Stunden parken. Die Jahresge-
bühr für die Ausstellung eines
Bewohnerparkausweises be-
trägt derzeit 30 Euro. Die nach-
folgende Grafik stellt die geplan-
ten Bewohnerparkzonen dar,
aufgeteilt in die Parkzonen V a
und V b.

Im Rahmen des Bürgerbeteili-
gungsprozesses zum Ver-
kehrskonzept wurde immer
wieder der Wunsch geäußert,
eine Bewohnerparkzone ein-
zurichten. Das vorgeschlage-
ne Konzept entspricht diesem
Wunsch.

Und so geht es weiter:
Der Vorschlag wird nun durch die
Stadt Hanau geprüft und plane-
risch konkretisiert. Hierzu wer-
den unter anderem Verkehrszei-
chenpläne entwickelt, die die
Parkstandorte in dem jeweiligen
Bewohnerbereich kennzeichnen.
Darüber hinaus muss beispiels-
weise auch die Parkraumauftei-
lung geplant werden.
Bei der Einrichtung von Bewoh-
nerparkzonen ist die Stadt an
Vorschriften gebunden. So sieht
z.B. die Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zur Straßenverkehrs-
ordnung (§ 45 Abs. 1 bis 1e,
Randnummer 32) vor, dass in-
nerhalb einer Bewohnerparkzo-
ne werktags von 9 bis 18 Uhr
nicht mehr als 50 %, und in der
übrigen Zeit nicht mehr als 75 %
der zur Verfügung stehenden
Parkflächen für die Bewohner

und Bewohnerinnen reserviert
werden.

Die Einrichtung des Bewohner-
parkens könnte im Laufe des
Jahres 2022 erfolgen. Der Um-
setzung vorgelagert ist die politi-
sche Beratung und Beschluss-
fassung. Wir werden Sie darüber
in einer weiteren Ausgabe der
Stadtteilzeitung informieren.

Sollten Sie bezüglich des Bewoh-
nerparkens noch grundsätzliche
Anregungen oder Fragen haben,
so können Sie diese gerne dem
Quartiersbüro mitteilen.

Stadt Hanau
BAUprojekt Hanau

Quelle: Ergebnisbericht Stete Planung, Kaczmarek

Beispiele für Parksituationen
im Quartier



Wie funktioniert die Corona
Impfung?
Die heute bekannten Impfstoffe
gegen COVID-19 arbeiten
mit Anti-Genen. Das sind kleine
Teile, die auch im Corona-Virus
enthalten sind. Wenn wir ge-
impft werden, lösen die Anti-Ge-
ne eine Schutz-Reaktion unse-
res Immun-Systems aus. Die-
se Schutz-Reaktion wird im Kör-
per gespeichert. Bei einem Kon-
takt mit dem Corona-Virus wird
die Schutz-Reaktion dann wie-
der ausgelöst. Dazu sagt man
Immun-Antwort.
Sind die neuen Impfstoffe si-
cher?
Die neuen Impfstoffe gegen Co-
rona wurden in sehr kurzer Zeit
entwickelt und zugelassen.
Aber: Die strengen Gesetze für
die Zulassung von Impfstoffen
werden trotzdem eingehalten!

Mehr Informationen unter: www.zusammengegencorona.de

Ein Impfstoff kommt erst dann
auf den Markt, wenn er 3 Prüf-
stufen bestanden hat. Auch da-
nach werden die Verträglichkeit,
die Wirksamkeit und die Sicher-
heit ständig beobachtet. Dabei
geht es vor allem um Impf-Reak-
tionen und um Nebenwirkungen.

Die Beobachtungs-Ergebnisse
werden in vielen Ländern ge-
sammelt und ausgewertet. Da-
für sind nicht die Hersteller der
Impfstoffe zuständig, sondern
unabhängige Stellen. In
Deutschland ist das Paul-Ehr-
lich-Institut (PEI) dafür zustän-
dig.

Wie gut schützen die Impfun-
gen vor COVID-19?

Die Corona Schutzimpfung kann
sehr viele Corona-Infektionen
und daraus folgende Erkrankun-
gen verhindern. Das bedeutet:
Geimpfte Personen werden sehr
wahrscheinlich nicht krank,
wenn sie mit dem Corona-Virus
in Kontakt kommen. Das zeigen
die Forschungs-Ergebnisse
schon heute. Man weiß aber
noch nicht, wie lange der Impf-
schutz anhält. Deshalb müssen
Sie auch nach der Impfung wei-
terhin alle Abstands- und Hygie-
ne-Regeln einhalten!

Die Impfung schützt aber nicht
nur geimpfte Menschen selbst,
sondern auch andere: Denn
vollständig geimpfte Menschen
übertragen das Corona-Virus
nur sehr selten.

Was ist mit Nebenwirkungen
?Nebenwirkungen, also ge-
sundheitliche Schäden durch
eine Impfung sind sehr selten!
Hierbei geht es um Schäden, die
viel stärker sind und viel länger
dauern als die normalen Impf-
Reaktionen.

Sehr selten bedeutet: Von
10.000 [10 Tausend] geimpften
Personen erkrankt eine Person
an einer Nebenwirkung der
Impfung.

Bei neuen Impfstoffen ist es
aber möglich, dass sehr selte-
ne Nebenwirkungen erst nach
längerer Zeit erkannt werden.
Weil erst dann genügend Be-
obachtungs-Ergebnisse vor-
handen sind.

Bei den Corona-Schutzimpfun-
gen wurden sehr selten schäd-
liche Nebenwirkungen beob-
achtet. Zum Beispiel gab es
beim Impfstoff von AstraZene-
ca sehr seltene Fälle von Blut-
Gerinnseln an ungewöhnlichen
Körperstellen der Geimpften.
Diese Nebenwirkungen wer-
den zurzeit genauer erforscht.

Ein Verdacht auf eine schädli-
che Nebenwirkung der Imp-
fung muss von Ärztinnen oder
Ärzten an das Gesundheits-
Amtgemeldet werden! Bitte in-
formieren Sie Ihre Ärztin oder
Ihren Arzt, wenn Sie den Ver-
dacht auf eine Nebenwirkung
haben.

Impf-Reaktionen sind keine
Nebenwirkungen!

Sie haben nach der Impfung
Beschwerden? Oder Sie ha-
ben von anderen Menschen
gehört, dass sie sich nach der
Impfung krank gefühlt ha-
ben? Das ist keine Nebenwir-
kung, sondern ein gutes Zei-
chen! Das Immun-System be-
ginnt zu arbeiten und sorgt da-
für, dass sich die Schutz-Reak-
tion gegen eine Corona-Infekti-
on aufbaut. (ad)

Quelle: Bundesministerium für
Gesundheit
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Aktion „Dein Pflaster“
Impfbus startete im Freigerichtviertel

Wirksamkeit und Sicher-
heit der Corona Impfstoffe

Am 15.06 fand im Freigericht-
viertel die Impfaktion ,,Dein
Pflaster`` statt. Rund 300 Men-
schen aus dem Freigerichtviertel
nutzten das Angebot und ließen
sich impfen.

„Dein Pflaster“ wurde vom Kreis
sowie den Städten Hanau und
Maintal vorbereitet; weitere Kom-
munen kooperieren. Ziel der
Kampagne war es Menschen zu
erreichen, die aus beruflichen
Gründen wenig Zeit haben oder
auch noch immer über die Imp-
fung nicht genug Informiert wa-
ren. Das Besondere dabei war
es, dass die Menschen sich nicht
vorher anmelden mussten, son-
dern sich mit ihrem Personalaus-
weis und der Gesundheitskarte
ihrer Krankenkasse ohne vorhe-
rige Terminabsprache vor Ort
impfen lassen konnten. Die
Meisten teilten zudem mit, dass
die sich an diesem Tag zudem
gut beraten fühlten. Neben ei-
nem Arzt, der den Bürgern durch
fachmännische Beratung ein we-
nig die Hemmungen vor der Imp-
fung nahm, unterstützten an die-
sem Tag in dem von der Hanauer
Straßenbahn hierfür zur Verfü-
gung gestellten Straßenbus
mehrsprachlichen Personal bei
der Aufklärung von weiteren be-
stehenden Fragen.

Weiterhin wurden zur Durchfüh-
rung dieser Aktion Frau Gülhan
Bilici und Frau Selma Yilmaz-
Ilkhan aus dem Freigerichtviertel
als sogenannte Impflotsinnen
eingesetzt, weil sie bei den Be-
wohnerinnen und Bewohnern
hier vor Ort bekannt sind und ein
gewisses Vertrauen genießen.
Auch bereits im Vorfeld zu der
Aktion warben die Impflotsinnen
auf Plakaten und Flyern hierfür,
zeigten Gesicht und riefen zur

dezernentin Susanne Simmler
und Stefan Sydow, der im Hes-
sischen Ministerium für Sozia-
les und Integration für den Be-
reich „Covid-Sonderlage“ zu-
ständig ist, anwesend. Herr Sy-
dow bezeichnete das Projekt
als beispielhaft und sagte: „Die
Impfkampagne wird besonders
dann zu den gewünschten ho-
hen Quoten führen, wenn wir
alle Menschen erreichen, ganz
unabhängig von ihrer Herkunft,
ihrem Hintergrund oder be-
stimmten persönlichen Hürden.“

Selma Yilmaz-Ilkhan,
Ausländerbeirätin

Gülhan Bilici,
Quartiersbüro,
Ausländerbeirätin

Teilnahme auf. Gülhan Bilici ist
seit 2018, Mitarbeiterin im
Quartiersbüro der Johanniter-
Unfallhilfe-Hanau e.V. und seit
März 2021 stellvertretende Vor-
sitzende des Ausländerbeirates
der Stadt Hanau. ,,Ich fand die
Aktion sehr gut, zumal wir vor
der Aktion auch mit sehr vielen
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Gespräche geführt haben.

Einige Bewohner wussten gar
nicht wie und wo die sich für
eine Impfung anmelden müs-
sen. Mit dieser Kampagne wa-
ren genau diese Menschen froh
,,vor der Haustür`` unkompliziert
eine Impfung bekommen zu ha-
ben´´ so Bilici.

Für Selma Yilmaz- Ilkhan, ge-
bürtige Freigerichtviertelerin und
Stadtverordnete (WSH – Wir
Sind Hanau) war die Aktion sehr
gelungen. ,,Ich traf auf viele
Menschen, die gekommen sind,
um sich zu informieren und ei-
gentlich gewisse Ängste vor der
Impfung hatten. Nach den Ge-
sprächen mit uns und dem
Fachpersonal vor Ort ließen sich
die Meisten dann aber eben
doch impfen. Das freut mich
sehr, hier einen Beitrag geleistet
zu haben. An einem Tag 300
Menschen zu erreichen ist nicht
einfach, aber genau das wurde
im Freigerichtviertel dank vieler
Akteure an diesem Tag erreicht.

Bei der Auftaktveranstaltung am
15.06 war neben Bürgermeister
Axel Weiss- Thiel, Gesundheits-

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel Ausgabe Nr. 2-2021

Der Impfbus an seinem Standort im Freigerichtviertel

Impfpatinen Selma Yilmaz-Ilkhan
Und Gülhan Bilici (v.r.n.l.)
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Das Stadtteilzentrum ist eine Ein-
richtung des Magistrats der Stadt
Hanau und gehört zum Amt für
Soziale Prävention. Im STZ ar-
beiten 3 hauptamtliche (Sozial-)
Pädagog*innen und mehrere ne-
ben- und ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen sowie eine Person im
Anerkennungsjahr.

Die Angebote im STZ richten sich
vor allem an die Menschen im
Stadtbezirk Süd-Ost, es sind aber
auch alle anderen Interessierten
aus Hanau und Umgebung herz-
lich willkommen.

Welche Angebote sind neu?
Neben den seit Jahren laufenden
Gruppen mit den Schwerpunkten
Nähen und Deutschlernen und
den Kinder- und Jugendgruppen
sind auch neue Angebote ent-
standen.

Der Vätertreff ist eine Kooperati-
on mit dem Verband binationaler
Familien und Partnerschaften
und trifft sich jeden 1. Freitag im
Monat im STZ von 18:30 – 20:30
Uhr. Neue Interessierte sind im-
mer willkommen.

Das Projekt „Digi-Help“ ist ein Un-
terstützungsangebot für Kinder in
der Grundschule, die nicht genau
wissen, wie ein Tablet funktioniert
oder die generell ein wenig Unter-
stützung bei den Hausaufgaben
brauchen. Dieses Angebot ist im-
mer donnerstags von 14:30 –
16:30 Uhr.

Die Walkinggruppe für Frauen
trifft sich montags und mittwochs
um 9:00 Uhr und startet dann ihre
ca. 2 Stunden dauernde Runde
unter dem Motto „Laufen macht
gesund, fit und glücklich“. Die Ge-
schwindigkeit wird an die Läufe-
rinnen angepasst, so dass alle
gut mitkommen können. Wichtig

sind Sportschuhe und bequeme
Kleidung. Die Gruppe freut sich
über neue „Mitläuferinnen“.

Die Berufswegeplanung für jun-
ge Menschen ist kein neues An-
gebot, aber dennoch besonders
zu erwähnen. Im Kooperation mit
dem IB bieten wir donnerstags
von 14 – 16 Uhr Hilfe beim
Schreiben für Bewerbungen und
Hilfe bei der Ausbildungsplatzsu-
che an. Damit wir genügend Zeit
für die einzelnen Termine einpla-
nen können, bitten wir um recht-
zeitige Anmeldungen per Telefon
oder eMail.

Der offene Treff findet zweimal in
der Woche statt: Dienstags von
15 – 18 Uhr sind Angehörige aller
Altersgruppen willkommen zum
gemeinsamen Spielen, Sporteln
und Basteln.

Donnerstags von 17 – 19 Uhr öff-
nen wir den Garten und unsere
Räume für Jugendliche ab 14
Jahren zum Sporteln, Zocken,
Chillen.

Neu ist auch der Youtube-Kanal
für Jugendliche mit Jugendli-
chen. Unter „Kanal 63 – was geht
Hanau?!“ sind interessante und
unterhaltsame Videos zu finden.
Bei Interesse an der Mitarbeit
einfach melden. Der Kanal ist
eine Kooperation des STZ mit
der Aufsuchenden Jugendsozial-
arbeit.

Das Spielmobil ist bis zu den
Herbstferien montags auf dem
Spielplatz an der Limesstraße
(Dunlopspielplatz). Ihr findet uns
dort von 15 – 19 Uhr beim Baste-
langebot.

Wo sind wir wann erreichbar?
Aktuell sind wir in der Akademie-
str. 3 -5 (Gebäude hinter der
Christuskirche, Eingang Willy-
Brandt-Str.) Montag bis Freitag
von 9 – 17 Uhr anzutreffen. Ab
Sommer 2022 dann wieder in
der Alfred-Delp-Straße.

Gut erreichbar sind wir auch per
Mail an stz@hanau.de, übers
Telefon 06181-32548. Aktuelle
Infos findet ihr auf instagram:
stadtteilzentrum_suedost.ha-
nau
Wir freuen uns, wenn ihr bei dem
ein oder anderen Angebot teil-
nehmen möchtet. Kommt doch
einfach mal während des offe-
nen Treffs vorbei.

Sandra Kanbak,
Havva Kocaman,
Jonas Schäfer

Jeden Montag besucht das Spiel-
mobil Augustinchen von 15.00-
19.00 Uhr unter dem Motto „Die
bunte Welt von Spiel, Geschick-
du Beweglichkeit“ den Spielplatz
Limesstraße und bringt viel Spiel,
Spaß und gute Laune mit.

Bei dem Spielmobil könnt Ihr ver-
schiedene Bewegungs- und
Spielmaterialien wie Jonglage,
Stelzen in Groß und Klein und
Sportarten wie Frisbee, Hockey
und Lacrosse ausprobieren; Eure
Geschicklichkeit zum Beispiel
beim Parcours, Dosenwerfen
oder Eierlauf testen und Eure kre-
ative Seite beim Malen an Staffe-
leien oder Basteln entdecken.

In den letzten beiden Sommerferi-
enwochen vom 16.08. bis
26.08.2021 ist das Augustinchen
immer montags bis donnerstags
mit tollen Aktionen vor Ort. Mon-
tag 16.08. 13.00-18.00 Uhr Fuß-
ball/ Dienstag 17.08. 15.00-19.00
Uhr Spielaktionen/ Mittwoch
18.08. 15.00-19.00 Uhr Spielakti-
onen/ Donnerstag 19.08. 10.00-
17.00 Uhr Picknick/ Montag
23.08. 13.00-18.00 Uhr Fußball/
Dienstag 24.08. 15.00-18.00 Uhr
Müllaktion „Sauberhaftes Viertel“/
Mittwoch 25.08. 15.00-19.00 Uhr
Spielaktionen und Donnerstag
26.08. 10.00-17.00 Uhr Picknick.

Die Abschlusswoche findet vom
04.10. bis 07.10.2021 satt, da-
nach verabschiedet sich das Au-
gustinchen in den Winterschlaf.

Das Spielmobilangebot ist kosten-
frei und richtetet sich an alle Kin-
der und Familien. Das Team des
Spielmobil Augustinchen ist nicht
nur für die spielpädagogischen
Angebote da, sondern hat auch
stets ein offenes Ohr für Eure Sor-
gen, Wünsche und Anregungen.

Wir freuen uns auf Euch!

Flyer zum neuen Vätertreff
Im Stadtteilzentrum Süd-Ost.

Das Spielmobil Foto: Stadt Hanau

Stadtteilzentrum Süd-Ost
Was bieten wir an? Für wen?

Was ist Montags immer im Bürgerpark los?
Das Spielmobil Augustinchen ist im Bürgerpark / Dunlop Spielplatz

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel

Abu, Baba, Tata, Papa?

Vätergruppe im Stadtteilzentrum!

Alle Väter sind willkommen.
Mit ihren Fragen.

Mit ihren Sprachen.

Interesse am Austausch
mit anderen Vätern?

Sommeraktionen
auf demSpielplatz Limesstraße/Dunlop-Spielplatz

Montag 16.08. 13.00-18.00 Uhr • Fußball
Dienstag17.08. 15.00-19.00 Uhr • Spielaktionen
Mittwoch 18.08. 15.00-19.00 Uhr • Spielaktionen
Donnerstag19.08. 10.00-17.00 Uhr • Picknick

Montag 23.08. 13.00-18.00 Uhr • Fußball
Dienstag24.08. 15.00-18.00 Uhr • Müllaktion

„SauberhaftesViertel“
Mittwoch 25.08. 15.00-19.00 Uhr • Spielaktionen
Donnerstag26.08. 10.00-17.00 Uhr • Picknick

Magistrat derStadt Hanau- 51 Amt fürSoziale Prävention- 51.1 Familien–undJugendarbeit

Telefon06181-574105 • E-Mail spielmobil@hanau.de•www.hanau.de

Mit dabei sind das Stadtteilzentrum Süd-Ost
und das Quartiersbüro Freigerichtviertel!
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Wir haben es geschafft und
stellen unsere Figuren für die
Kinderechte aus. In Zeiten von
räumlicher Distanz hat sich die
Welt in allen denkbaren Le-
bensbereichen verändert. Ver-
änderungen, die möglicherwei-
se auch das Leben im öffentli-
chen Raum nachhaltig beein-
flussen werden. Gerade für die
Kinder ist diese Zeit eine Her-
ausforderung, da sie sich in ei-
ner besonderen Lebensphase
befinden.
Das Projekt „Mensch ist
Mensch- Was heißt das für uns
Kinder? Kinderrechte künstle-
risch ausdrücken“ gewinnt in
diesem Zusammenhang noch
mehr an Bedeutung. Da es
eine Möglichkeit für neue Be-
gegnungen, einen kulturellen
Austausch und für eine Stär-
kung des sozialen Miteinan-
ders darstellt.

Erfolgreich wurde das ange-
strebte Ziel erreicht, Kinder und
Erwachsene aus unterschiedli-
chen sozialen sowie kulturellen
Umfeldern zu vernetzen und
die Kinderrechte sowie demo-
kratische Werte, wie Gleichbe

rechtigung, Teilhabe und Akzep-
tanz zu stärken. Der Titel des
Kunstprojektes steht für Lebens-
kultur wie auch für eine kreative
Verbindung von Kunst und De-
mokratie. Das Projekt fand im
Rahmen des Bundesprogramms
"Demokratie leben!" des Bun-
desministeriums für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend statt.

Die Hanauer Künstlerin Sanja
Zivo hat das Projekt, das an der
Anne-Frank Grundschule in Ha-
nau durchgeführt und von der
Schulsozialarbeiterin Ilona Ost-
heimer initiiert wurde, konzipiert
und von Mitte Mai bis Ende Juni
geleitet. Sarah Tabatabai, Bil-
dungsreferentin im Verein "Ma-
kista- Bildung für Kinderrechte
und Demokratie" unterstützte
das Vorhaben. Die Anne-Frank-
Schule ist seit 2018 im hessi-
schen Modellschulnetzwerk für
Kinderrechte und Demokratie
aktiv. Makista e.V. begleitet die-
sen Prozess zur kindgerechten,
demokratischen und diskriminie-
rungsfreien Schule und vernetzt
Schulen hessenweit.

Nach einem ersten Treffen zur
Ideensammlung folgten erste

„Mensch ist Mensch - Was heißt das für uns Kinder? Kinderrechte künstlerisch ausdrücken“
Ein Projekt des Fördervereins der Anne-Frank-Schule, mit Kindern und Erwachsenen, umgesetzt und geleitet von der Künstlerin Sanja Zivo

gemeinsame Entwurf-Skizzen
mit Kindern und Erwachsenen
der Anne-Frank Schule. Danach
probierten sich die Teilnehmen-
den unter Anleitung Zivos an
verschiedenen Maltechniken
aus. Erst ganz am Ende wurden
Entwürfe für die Figuren gestal-
tet, die als fertige Werke am
Zaun der Schule angebracht
werden und somit auch im
Stadtbild sichtbar werden. Es ist
nicht einfach wenn es darum
geht, abstrakte Begriffe wie Kin-
derechte auf Papier und Lein-
wand zu bringen, und dann
auch den Figuren ein farbenfro-
hes Upgrade zu verpassen.
Während des Projekts wur-
den viele Fragen und auch
ihre ganz eigenen Antworten
darauf, was Kinderrechte ei-
gentlich sind, besprochen:
„Das Recht auf Mitbestim-
mung“, „Das heißt, dass alle
anders sind, aber das Gleiche
dürfen“, „Das Recht auf Pri-
vatsphäre"

„Ich finde es wichtig, dass auch
und gerade Kinder, sich mit Kin-
derrechten, Demokratie und
den Werten, auf denen unsere
Gesellschaft basiert, auseinand

ersetzen, um zu begreifen, wie
kostbar all das ist“, sagt Zivo
zum aktuellen Projekt. Dabei war
ihr neben dem pädagogischen
auch der künstlerische Anspruch
nicht minder wichtig.

„Das hier sollte kein Bastel-
nachmittag sein“, betont sie.
„Einfach ein paar Zeichnungen
zu machen, damit war es
längst nicht getan. Den ferti-
gen Figuren ging vielmehr ein
komplexer Prozess voraus.“

Alle beteiligten Schülerinnen und
Schüler der Anne Frank Schule
haben am Ende des Projekts
ihren Handabdruck auf einer
bunten Folie hinterlassen und
sich an einer Malaktion an einem
Tag beteiligt. Die so entstande-
nen Werke werden an den ferti-
gen Figuren angebracht.

Das Projekt steht für eine berei-
chernde individuelle und ge-
meinschaftliche Erfahrung. Auch
in der Zukunft kann es mit Kin-
dern und Erwachsenen fortge-
setzt werden. Es wird als eine
Chance begriffen, sich künstle-
risch mit Fragen der Kinderrech-
te, Demokratie leben, der Um-
welt und des Zusammenlebens
auseinanderzusetzen, um so mit
den gemachten Erfahrungen
eine neue Lebensqualität zu ge-
winnen.

Ilona Ostheimer
Schulsozialarbeiterin
Anne-Frank-Schule

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel

Schüler*innen setzen sich künstlerisch mit den Kinderrechten auseinander. Fotos: Sanja Zivo

Kinderrechte aus Sicht der Schüler*innen auf einer bunten
Collage. Foto: Sanja Zivo

Weitere Eindrücke zum Projekt. Fotos: Sanja Zivo

Ausgabe Nr. 2-2021

Die Einweihung der Figuren findet am 03.09.21,
um 14:00 Uhr, am Schulzaun statt.

Save
The
Date!



3.1. 2.
ZUBEREITUNG:

„Dieses Gericht wird in unse-
rem Land (Bulgarien) seit
Jahren zubereitet. Ich mache
es auch für meine Kinder und
wir essen es sehr gerne. Sie
können es für Ihre Gäste und
Ihre Liebsten zubereiten.“

Fatma Berber ist 37 Jahre alt,
kommt aus Bulgarien und lebt
seit 7 Jahren im Freigericht-
viertel.

Ausgabe Nr. 2-2021

12 13

Von Toilettenpapier, Zucker bis hin zu getrockneten Datteln
Almajeed Omran spricht mit uns über seinen Laden in der Freigerichtstraße

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel

Am Dienstag den 13.07 hatten
wir die Möglichkeit mit Almajeed
Omran, dem Besitzer des Su-
permarkts in der Freigerichtstra-
ße 53, ein Interview über seinen
Laden, seine Produkte und sei-
ne Kunden zu führen. Dabei ha-
ben wir besondere Einblicke in
die verschiedensten Produkte
bekommen, die Herr Omran in
seinem Laden verkauft. Für viele
bedeutet der Laden, in dem man
so ziemlich Alles für den tägli-
chen Gebrauch bekommen
kann, eine gesparte Tour in die
Hanauer Innenstadt.

Wie lange betreiben Sie schon
Ihren Laden hier auf der Frei-
gerichtstraße?
Seit sechs Monaten.

In diesen sechs Monaten, wel-
che Erfahrungen konnten Sie
bereits mit dem Freigericht-
viertel und den Leuten hier
machen?
An sich ist alles gut, meine Kun-
den sind sehr zufrieden mit mir
denke ich, das finde ich gut.

Also sind auch Sie zufrieden?
Ja, auf jeden Fall.

Nun eine Frage zu dem Laden

an sich, was bieten Sie denn
für Produkte an, die man an-
derswo vielleicht nicht findet?
Also, ich versuche, alles Mögli-
che hier anzubieten, Deutsche,
Kurdische, Marokkanische, Af-
ghanische Produkte. Alles ge-
mischt eigentlich, ich möchte
nicht nur ein einzelnes Produkt
verkaufen.

Welches Produkt können Sie
besonders empfehlen oder
was wird gerne gekauft?
Ja, also was zu empfehlen ist, ist

Hummus, das ist was besonde-
res. Wir essen das auch gerne
und auch schwarze Oliven sind
beliebt.

Was wünschen Sie sich für die
kommende Zeit für den La-
den?
Das es immer besser wird, dass
alles weiter läuft und dass man
die Kunden weiter gut bedienen
kann.

Kommen denn hier auch viele
Kunden aus verschiedenen
Kulturen, also Deutsche, Tür-
ken, Marokkaner?
Ja, ganz verschiedene, also
auch Russen, Türken, auch viele
aus Afrika, also Alle gemischt.
Das freut mich, weil ich selbst
bin aus Syrien und ich bediene
nicht nur Syrer, sondern Alle,
zum Beispiel gibt es auch viele
alte Leute, die nicht in die Stadt
gehen können zum Einkaufen
von Kleinigkeiten und Die krie-
gen dann auch alles bei mir, wie
Toilettenpapier, Milch und Zu-
cker.

Leander Arnold
im Gespräch mit Herr Omran (gb)Guten Appetit!

ZUTATEN:
300g Hackfleisch
4 Kartoffeln
1 große Zwiebel
3 Eier
200g Joghurt
1 EL Mehl
1 EL Tomatenmark
Gewürze
(schwarzer Pfeffer, Thymian,
Chillischoten, Salz)

Unsere Lieblingsrezepte

Musakka von Fatma Berber

Die Kartoffeln und
Zwiebeln in kleine Stü-
cke schneiden.

Die Zwiebeln und das
Hackfleisch kurz anbra-
ten und später das To-
matenmark dazu geben
und mit braten.

Die Kartoffeln zum
Hackfleisch geben.

Die Gewürze nach be-
lieben dazu geben und
gut vermischen.

Die Mischung auf ei-
nem Backblech vertei-
len. Etwas Wasser
dazu geben.

In einer Schüssel Jo-
ghurt, Eier und Mehl
vermischen. Mit Salz
abschmecken.

Die Joghurt-Mischung
auf dem Backblech
verteilen, bis die ge-
samte Hackfleisch-Mi-
schung bedeckt ist.

Bei 250° für 15 Minuten
im Ofen backen.

Das Gericht ist fertig,
wenn die Joghurt
Schicht leicht gebräunt
ist.

Herr Omran vor seinem Laden in der Freigerichtstraße

Einblick in den Laden: Neben Artikeln des alltäglichen Bedarfs, bietet
der Omran Markt kurdische, afghanische und marokkanische Spezi-
alitäten an.
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Veranstaltungskalender
Termine im Freigerichtviertel

1
Oktober

Die Schwarze Witwe: Friedhofsgeflüster
Kunsthistorikerin Dr. Anja Kretschmer - die
Schwarze Witwe – weiß Interessantes,
Gruseliges und Spannendes zur Geschichte des
Friedhofs zu erzählen.

� Freitag um 19:00 Uhr
↸ Treffpunkt: Eingang Hauptfriedhof

Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung
per Telefon oder E-Mail:
Telefon: 06181 399116
E-Mail: his-friedhof@hanau.de

G
Oktober

Die Bestattungskultur der Sinti und Roma
Adam Strauß vom Verband der Sinti und Roma
erklärt Riten und Bräuche in der
Bestattungskultur der dt. Sinti und Roma.

� Samstag um 14:00 Uhr
↸ Treffpunkt: Eingang Hauptfriedhof

Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung
per Telefon oder E-Mail:
Telefon: 06181 399116
E-Mail: his-friedhof@hanau.de

E
November

Gemeinsam den Volkstrauertag begehen
In der Trauer sind alle Menschen gleich –
zusammen geben wir uns Halt. Eine
Veranstaltung verschiedenster
Religionsgemeinschaften für mehr Austausch
und Verständnis.

� Sonntag um 15:00 Uhr
↸ Treffpunkt: Eingang Hauptfriedhof

Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung
per Telefon oder E-Mail:
Telefon: 06181 399116
E-Mail: his-friedhof@hanau.de

G
August

Sommeraktion: Fußball spielen
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Montag von 13:00 bis 18:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

H
August

Sommeraktion: Spielaktionen
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Dienstag von 15:00 bis 19:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

I
August

Sommeraktion: Spielaktionen
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Mittwoch von 15:00 bis 19:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

J
August

Sommeraktion: Picknick
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtstraße

� Donnerstag von 10:00 bis 17:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

N
August

Sommeraktion: Fußball spielen
Spielmobil Augustinchen

� Montag von 13:00 bis 18:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

O
August

Sommeraktion: Müllaktion
„Sauberhaftes Viertel“
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

P
August

Sommeraktion: Spielaktionen
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Mittwoch von 15:00 bis 18:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

Q
August

Sommeraktion: Picknick
Spielmobil Augustinchen, Stadtteilzentrum Süd-
Ost, Quartiersbüro Freigerichtviertel

� Montag von 10:00 bis 17:00 Uhr
↸ Spielplatz Limesstraße

3
September

Einweihung:
Kunstfiguren zu Kinderrechten
Mensch ist Mensch - Was heißt das für uns
Kinder? Kinderrechte künstlerische ausdrücken.
Ein Ausstellung der Anne-Frank-Schule.

� Freitag ab 14:00 Uhr Uhr
↸ Schulzaun der Anne-Frank-Schule

C
September

Besondere Grabstätten
Hanauer Persönlichkeiten
Im Rahmen des Tags des offenen Denkmals
führt Martin Hoppe, Fachbereichsleiter Kultur, zu
Gräbern Hanauer Persönlichkeiten

� Sonntag um 15:00 Uhr
↸ Treffpunkt: Eingang Hauptfriedhof

Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung
per Telefon oder E-Mail:
Telefon: 06181 399116
E-Mail: his-friedhof@hanau.de

Q
September

Über Stock und (Grab)Stein
Das Kinder- und Jugendbüro präsentiert eine
spannende Natur- und Entdeckerrallye auf dem
Friedhof. Für Kinder der 3. und 4. Klasse.

� Sonntag um 15:00 Uhr
↸ Treffpunkt: Eingang Hauptfriedhof

Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung
per Telefon oder E-Mail:
Telefon: 06181 399116
E-Mail: his-friedhof@hanau.de

Walking Gruppe für Frauen
� 09:00 - 11:00 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

Anmeldung telefonisch oder per E-Mail:
Telefon: 06181 32548
E-Mail: stz@hanau.de

DIENSTAGS

Offener Treff zum Spielen, Sporteln und
Basteln (für alle Altersgruppen)
� 15:00 - 18:00 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

MITTWOCHS

Walking Gruppe für Frauen
� 09:00 - 11:00 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

Anmeldung telefonisch oder per E-Mail:
Telefon: 06181 32548
E-Mail: stz@hanau.de

DONNERSTAGS

Offener Bürgertreff im Quartiersbüro
� 10:00 - 12:30 Uhr
↸ Quartiersbüro Freigerichtviertel,
Freigerichtstr. 67

Anmeldung telefonisch oder per E-Mail:
Telefon: 06181 9884834
E-Mail: quartier@freigerichtviertel.de

Berufswegeplanung für Jugendliche
� 14:00 - 16:00 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

Anmeldung telefonisch oder per E-Mail:
Telefon: 06181 32548
E-Mail: stz@hanau.de

Offener Treff zum Chillen, Sporteln und
Zocken (für Jugendliche ab 14 Jahren)
� 17:00 - 19:00 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

FREITAGS

Vätertreff
� 18:30 - 20:30 Uhr
↸ Stadtteilzentrum Süd-Ost, Akademiestr,3-5

Einmalige Veranstaltungen

Regelmäßige Termine

MONTAGS

Spielmobil Augustinchen

� 15:00 - 19:00 Uhr (bis 04.10.21)
↸ Spielplatz Limesstraße
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Tauschbörse
Sie suchen oder bieten an - wir vermitteln Sie an ihre Nachbarn weiter

Können Sie etwas besonders gut und möchten Ihre Nachbarn gerne unterstützen?
z.B. etwas reparieren, Kleidung nähen, auf Haustiere der Nachbarn aufpassen usw…

Suchen Sie Hilfe von ihren Nachbarn?
z.B. beim Einkaufen, Möbel tragen oder aufbauen, Deutsch Sprechen üben usw….

Haben Sie ein Gewerbe, sind sie in einem Verein tätig oder arbeiten in einer sozialen Einrichtung
im Freigerichtviertel?
Sie können uns gerne einen Flyer mit Ihren Angeboten in den Stadtteilbriefkasten einwerfen.

Wir teilen Ihre Angebote und Gesuche in den kommenden Ausgaben der Stadtteilzeitung und vermitteln
Sie an Ihre Nachbarn weiter. Ihre persönlichen Daten werden nicht veröffentlicht und dienen nur der Ver-
mittlung an Ihre Nachbarn.

So funktioniert es:
1) Aktionskarte ausfüllen und ausschneiden.
2) Die ausgefüllte Aktionskarte im Stadtteilbriefkasten, vor dem Quartiersbüro in der Freigerichtstraße 67,
einwerfen.
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Kontakt Nr.: 210701

Suche:
Bürger*innen jeder Kultur,
Für ein interkulturelles
Netzwerk.
Bitte im Quartiersbüro melden
Oder Aktionskarte ausfüllen.

Kontakt Nr.: 210502

Suche:
Interessierte Bürger*innen die
Lust haben, bei der
Stadtteilzeitung mitzumachen.
Gerne auch Kinder oder
Jugendliche.

Kontakt Nr.: 210702

Suche:

Jemanden der mit mir

Englisch lernt.

Kontakt Nr.: 210501

Suche:
Unterstützung beim Verteilen
der Stadtteilzeitung
oder von Angebotsflyern
des Quartiersbüros.
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Mitmachseite
Zum Rätseln und Ausmalen

1. Wer macht Miau

2. Ich wohne auf dem Bauernhof

3. Ein langer Hals hat dieses Tier

4. Es wohnt im Wald und springt auf den Bäumen herum

5. Erschreckt den Elefant

6. Welcher Vogel stiehlt gerne glitzerene Sachen

7. Ein Meerestier

8. Ist ganz schön stachelig

9. Verwandelt sich von einer Raupe zum...

10. König der Tiere

Umlaute werden als Ä, Ö, Ü eingetragen, nicht AE, OE, UE.

© www.kinder-malvorlagen.com

© www.kinder-malvorlagen.com

3 7 1 5 6 2
9 5 7 1
6 2 5

3 4 7 9 2
4 3 1 8

6 5 2 1
9 8 3
2 8 5 4 1 6

4 9 7

5 9 3 7 1
4 5 7

7 2 8 5 4
2 8 1

5 9 1 3 2 6
6 2 1
8 3 4 5 9
9 7 2

5 1 9 4 7

Ohne Termin,
einfach vorbeikommen.

Testergebnis erhalten,
ausgedruckt oder auf dem Smartphone.
(QR-Code mit dem Ergebnis in der Daicy App
oder Corona-Warn App scannen.)

Das Angebot wird in Kooperation mit der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. durchgeführt.

Ausweis mitbringen.

Testen lassen.

Dienstags von 12:30 -14:30 Uhr, Donnerstags von15:00 -17:00 Uhr

CoViD-19 Test
im Quartiersbüro Freigerichtviertel

Freigerichtstr. 67, 63450 Hanau

PoC-Test,
kostenlos
1x pro Woche
für jeden Bürger

Designed by Freepic

Vecteezy.com

Vecteezy.com

Vecteezy.com

Vecteezy.com

NEU!
Ab 31. August
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Überall Sternchen im Text?
Die Sternchen-Schreibweise (z.B. Nachbar*in) macht un-
terschiedliche Geschlechter in unserer Gesellschaft kennt-
lich. Es gibt schließlich nicht nur den Nachbarn oder
die Nachbarin. Die Grenzen zwischen den Geschlechtern
sind lange nicht so starr, wie viele von uns es aus ihrem
Alltag kennen. Manche Menschen verstehen sich z.B.
als Trans*- oder Inter*-Personen.Außerdem istGeschlecht
mehr als Biologie, Geschlecht wird gesellschaftlich ge-
macht. Auch das wird durch das Sternchen sichtbar. Mit
unserer Stadtteilzeitung wollen wir alle Menschen und
Geschlechter ansprechen.

Der Verfügungsfonds
Wir fördern Ihre Ideen für das Freigerichtviertel

Stempel X-Press

Stadtteilzeitung
Freigerichtviertel

Was ist der Verfügungsfonds?

Alle im Freigerichtviertel leben-
den und arbeitenden Personen,
sollen die Chance erhalten,
Ihren Stadtteil aktiv mitzugestal-
ten.

Mit dem Verfügungsfonds kön-
nen Sie einen finanziellen Zu-
schuss für die Umsetzung Ihrer
Ideen erhalten.
Insgesamt gibt es 3000€ pro
Jahr. Von den 3000€ kommen
2000€ vom Städtebauförderpro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“. Die restlichen 1000€ kom-
men von der Stadt Hanau.

Welche Projekte sind mög-
lich?

Gefördert werden können:
• Sitzbänke zum Verweilen
• Gemeinsame Pflanzaktionen
• Beleuchtungs- Kunst
• Gestaltung von Vorgärten

und Balkonen
• Video Anleitungen für die

Sportgeräte im Bürgerpark
• Und Vieles mehr

Wichtig ist, dass die Projekte
dem gemeinschaftlichen Zusam-
menleben zu Gute kommen.

Wie funktioniert das?

1. Beratung im Quartiersbü-
ro: Stellen Sie uns Ihre Pro-
jekt Idee vor. Wir beraten
Sie. Wir helfen Ihnen beim
Stellen des Projekt-Förder-
antrags.

2. Entscheidung über die
Förderung: Es gibt ein Gre-
mium mit Personen aus dem
Freigerichtviertel. Dieses
Gremium entscheidet, ob der
Projekt-Förderantrag bewil-
ligt wird.

3. Die Förderung wird bewil-
ligt: Sie erhalten von uns ei-
nen Bewilligungsbescheid.
Danach sollen Sie Ihr Projekt
umsetzen.

Den Projekt- Förderantrag erhal-
ten Sie im Quartiersbüro.

Der Antrag enthält die wich-
tigsten Informationen zum
Projekt, wie:
• Kurze Beschreibung des

Projektes (Anlass, Vorhaben,
Zielgruppe, Beteiligte)

• Ziele des Projektes
• Geplante Kosten

Wir freuen uns über Ihre Projekt
Ideen für das Freigerichtviertel!

Ann-Christin Dwight
und Gülhan Bilici


